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zur neuen Saison 2024/2025 möchte ich Sie recht herzlich im Dr. Grosse Sieg Stadion 
herzlich begrüßen. Mein Gruß gilt auch an unseren Jugend- und Seniorenmann-
schaften, den Schiedsrichtern unserer Heimspiele, allen Mitgliedern und Abteilun-
gen des VfB Wissen sowie unseren Gästemannschaften nebst deren Anhängern. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren praktiziert, werden wir auch in die nunmehr 
beginnenden Saison 2024-2025 erneut mit einer jeweils sehr jungen Mannschaft an 
den Start gehen. Da wir im vergangenen Jahr keine A-Jugend mit der JSG Wissser-
land melden konnten, haben wir uns, bedingt auch durch das „Kürzertreten“ unse-
rer erfahrenen Achse der letzten Jahre (Philipp Klappert, Mario Weitershagen und 
Emre Bayram)  nach jungen und auch erfahrenen Spieler aus unserer Region umge-
schaut und konnten für den Kader unserer ersten Mannschaft folgende Spieler neu 
dazugewinnen: 
Marvin Schereiks, Mirkan Kasikci, Tim Luca Adanic (alle vom SV Ottfingen), Dominik 
Soldo (SG Berod/W) Lukas Becher (Rückkehrer von der SG Honigsessen / Katzwin-
kel) Furkan Cifci (Rückkehrer von der SG Wallmenroth / Scheurfeld) Hüseyin Samur-
kas (Rückkehrer von der DJK Friesenhagen) Suan Demail (U 19 Spfr. Siegen) Aimin As-
lan (RSV Meinerzhagen) und Daniel Reichert (SG Ellingen).
Die Zielsetzung für die neue Saison um das Trainerteam von Dirk Spornhauer wird 
sein, die junge Mannschaft frühzeitig vom Abstiegskampf fernzuhalten, um sich im 
oberen Tabellendrittel der Rheinlandliga zu etablieren. Mit erfrischendem offensi-
vem und attraktivem Spielen halte ich dies absolut für realisierbar und Wünsche 
dem gesamten Team hierzu viel Erfolg. 
Mit unserer zweiten Mannschaft konnten wir in der vergangenen Saison endlich 
den Aufstieg in die A-Klasse Westerwald / Sieg feiern. Hier gilt mein Dank nochmal 
Spielertrainer Felix Bably, der die Mannschaft in den letzten vier bis fünf Jahren da-
hin entwickeln konnte, um den Aufstieg perfekt zu machen. Felix wünsche ich, an sei-
ner neuen Wirkungsstätte als Trainer der SG Atzelgift  /Nister ebenso erfolgreich zu 
arbeiten wie beim VfB Wissen.
Die Zielsetzung unserer zweiten Mannschaft um das neue Trainerteam Emre Bayram und Co-Trainer Mario Weitershagen ist, den 
Klassenerhalt frühzeitig zu sichern, um dann zu schauen, was noch in der Tabelle geht. Mit den Neuzugängen Philipp Klappert, 
Mario Weitershagen, Emre Bayram, Pascal Freudenberg und Alexander Mildenberger (alle aus dem Kader der ersten Mannschaft 
des VfB Wissen) sowie den beiden Rückkehrern Jona Heck und Melvin Seifer (von der SG Weitefeld / Langenbach) sehe ich sehr 
gute Chancen, dies zu schaffen. 
Zum Erreichen Ihrer Ziele wünsche ich den Mannschaften und Trainerteams, mit dem notwendigen Einsatz, dem ebenfalls not-
wendigen Willen sowie auch mit einem Quäntchen Glück, alles Gute und viel Erfolg.
An dieser Stelle möchte ich auch gerne eine Info zu dem geplanten Projekt, dem Bau eines Kunstrasens (auf dem bisherigen 
Aschenplatz) und einer Tartanbahn im Stadion geben. Nachdem wir bereits im Jahr 2015 gemeinsam mit den örtlichen Schulen 
Anträge hierzu bei der Verbandsgemeinde Wissen gestellt haben, kommt jetzt Bewegung in das Projekt.
Der Sportauschuß des Landkreises Altenkirchen hat in seiner Sitzung im Mai 2024 hier im Stadion einstimmig beschlossen, das 
dieses Projekt auf Platz 1 landet und Zuschüsse im Kalenderjahr 2025 bereitgehalten werden. Somit hoffen wir an dieser Stelle 
das dann auch im Jahr 2025 mit der Maßnahme noch begonnen werden kann. Hinsichtlich der weiteren Finanzierung dieses Pro-
jektes wird der VfB Wissen einen Eigenanteil (Zuschuß) in Höhe von 200.000 € bereit stellen. Dieser teilt sich auf in finanzielle Mit-
tel und Eigenleistungen am Bau dieses Projektes. Hierzu werden wir zur gegebenen Zeit unsere Mitglieder nochmals detaillierter 
Informieren. 
Wie in den vergangenen Jahren bereits geschehen werden wir auch in Zukunft, auf die Einhaltung der Werte des VfB Wissen, wie 
u.a. Wertschätzung, Respekt, Integrität, Ehrlichkeit, Gerechtigkeit, achten und diese Stärken! Allen Besucher(innen) unserer 
Heimspiele wünsche ich spannende und attraktive Spiele. Unterstützen Sie uns und feuern Sie unserer Mannschaften an, respek-
tieren Sie unsere Gegner samt Anhang sowie die Schiedsrichter(innen)! 

Thomas Nauroth, 1. Vorsitzender VfB Wissen

Kon�nuität in der sportlichen Leitung der VfB-FußballabteilungLiebe Fußballfreunde, Fans, Förderer und Gönner des VfB Wissen,



Fleischerfachgeschäft



Die neue Saison der Rheinlandliga steht vor der Tür, und unsere Mannschaft ist be-
stens vor bereitet. Der Start mit dem Derby gegen Malberg im Dr. Grosse-Sieg-Stadion 
ist natürlich überragend und die Vorfreude riesengroß. Das Auftaktprogramm (Mal-
berg, Trier, Ahrweiler, Cosmos und Schneifel) ist brutal und wird schon richtungswei-
send sein.  Die Vorbereitungen liefen intensiv und zielgerichtet ab. Der Trainerstab hat 
ein detailliertes Trainingsprogramm ausgearbeitet, das sowohl die körperliche Fitness 
als auch die taktische Schulung der Spieler im Fokus hatte.  Die vielen Testspiele gegen 
verschiedene Gegner haben dazu beigetragen, das Team zu formen und eine Einheit 
daraus zu bilden.
Im Kader gab es einige Veränderungen. Der Verlust unserer drei „Altstars“ (Mario, Phi-
lipp und Emre) wiegt natürlich schwer und es wird eine Herausforderung diese Abgän-
ge zu kompensieren. Wir haben eine Mischung aus jungen und erfahrenen Spielern 
für den VfB gewinnen können. Der Kader ist deutlich ausgeglichener als letzte Saison 
und der Kampf um die Stammplätze hat für eine zusätzliche Belebung im Training ge-
sorgt. Unser Spielstil wird auch in dieser Saison von einer offensiven und attraktiven 
Spielweise geprägt sein. Hoffentlich bleiben wir in dieser Saison von schweren Verlet-
zungen verschont. Philipp Weber ist zum Glück wieder voll einsatzfähig und Armando 
Grau arbeitet fleißig an seinem Comeback. 
Die Liga wird durch die beiden Oberligaabsteiger und die starken Aufsteiger stärker 
sein. Das erklärte Saisonziel ist es einen einstelligen Tabellenplatz zu erreichen. Wir 
möchten uns im Vergleich zur letzten Saison verbessern. Die Mannschaft hat das Po-
tenzial und den Willen, dieses Ziel zu erreichen. Es wird eine lange und herausfordern-
de Saison, aber wir sind überzeugt, dass wir mit harter Arbeit und Teamgeist erfolg-
reich sein werden. 
Wir freuen uns auf die Unterstützung unserer treuen Fans und hoffen, dass wir ge-
meinsam viele erfolgreiche und spannende Spiele erleben werden. 
Wir sehen uns auf dem Platz! Euer Dirk Spornhauer

Der Trainer hat das Wort

Kölner Straße 76, 57610 AltenkirchenTel. 02681 - 9832588





Abschlußtabelle & Ergebnisspiegel der Rheinlandliga 2023-24





Wie in den Vorjahren gibt es auch zur neuen Saison 2024-2025 erhebliche Veränderungen in der Zusammensetzung der Rhein-
landliga, denn genau ein Dri�el der Vereine in der höchsten Verbandsklasse wird ausgetauscht. Meister Spor�reunde Eisbachtal 
s�eg in die Oberliga auf, von dort kehren mit dem FC Bitburg und Cosmos Koblenz beide Vorjahresaufsteiger nach nur einem Jahr 
postwendend wieder zurück. Mit dem FC Niederroßbach, dem FC Me�ernich, der Spvgg Wirges und dem FSV Salmrohr verlassen 
vier Vereine als Absteiger die Klasse in Richtung Bezirksliga, die FSG Ehrang zog aus finanziellen Gründen und nach vielen Spieler-
abgängen ihr Team freiwillig zurück und versucht einen Neuau�au in der Kreisliga B.
Gleich vier sta� wie sonst üblich drei Teams rücken als Aufsteiger aus den Bezirksligen Ost, Mi�e und West nach. Der erste Auf-
steiger ist der VfB Linz, mit dem sich unsere Mannscha� seit den 80er Jahren schon o� gegenüberstand. Die Mannscha� vom 
Kaiserberg hoch über dem Rhein zählte in den vergangenen 20 Jahren meist zur Stammbesetzung der Bezirksliga und war zuletzt 
zwischen 2017 und 2019 Rheinlandligist. Nach vier vergeblichen Anläufen klappte nun die Rückkehr in die höchste Verbandsklasse, 
die sich der Club durch eine Rückrunde ohne einen einzigen Punktverlust redlich verdiente.
In der Bezirksliga Mi�e setzte sich die SG Vordereifel durch und ließ dabei auch die beiden Rheinlandliga-Absteiger aus Mayen und 
Mendig klar hinter sich. Die Spielgemeinscha�, die aus den Vereinen TuS Kaisersesch, SV Laubach und Spvgg Muellenbach besteht, 
konnte in den vergangenen Jahren dank ihres potenten Sponsors personell enorm aufrüsten. Der Erfolg stellte sich wie gewünscht 
ein, denn das Team erzielte fast 100 Saisontore und machte schon drei Spieltage vor Saisonende mit einem 4:2-Heimsieg gegen 
Westum den Aufs�eg klar.
Noch beeindruckender liest sich die Bilanz des Aufsteigers aus der Bezirksliga West: Von seinen 30 Spielen gewann der TuS Mosella 
Schweich nicht weniger als 29 und erzielte dabei 145:18 Tore. Kein Wunder also, dass der Meister�tel schon seit langem feststeht. 
Die Schweicher ha�en zuvor sieben Mal vergeblich Anlauf genommen und seit 2017 in der Abschlußtabelle stets einen der Plätze 
zwei, drei oder vier belegt. Das Rheinlandliga-Duell VfB Wissen gegen Mosella Schweich gab es tatsächlich schon einmal, allerdings 
schon vor knapp 60 Jahren in der Saison 1964-65, als die Moselaner als Neuling gleich wieder abs�egen und auch in Wissen mit 1:0 
verloren. Das regionale Gewicht der Liga verschiebt sich damit kün�ig in Richtung Rhein und Eifel, denn drei Teams aus dem 
Westerwald und zwei aus dem Trierer Raum sind nun nicht mehr dabei. 
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Sechs raus, sechs rein: Das neue Gesicht der Rheinlandliga





Regeländerung I: Das STOPP-Konzept startet 2024-25
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) und seine 21 Landesverbände ver-
stärken ihre Maßnahmen gegen Gewalt im Amateurfußball. Zur neuen 
Saison 2024/2025 werden im Amateurbereich bundesweit einheitliche 
„Beruhigungspausen“ eingeführt. Die Spielunterbrechungen können 
von den Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern eingesetzt werden, 
wenn sich die Gemüter auf dem Platz zu sehr erhitzen. Der DFB und sei-
ne Landesverbände gehen mit dem STOPP-Konzept international neue 
Wege. Das Pilotprojekt wird über die komplette Saison in allen Alters-
klassen im Männer-, Frauen- und Jugendbereich unterhalb der Regio-
nalliga getestet.
Ronny Zimmermann, DFB-Vizepräsident für die Amateure, sagt: „Trotz 
zahlreicher Maßnahmen der Verbände kommt es immer wieder zu Ge-
waltvorfällen beim Fußball – vor allem gegenüber Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichtern. Die Stimmung auf vielen Sportplätzen ist leider 
häufig zu aggressiv und von Respektlosigkeiten geprägt. Das ist inak-
zeptabel und erfordert weitere Bemühungen, die wir nun auf den Weg 
gebracht haben. Unsere Maßnahmen erstrecken sich von der Gewalt-
prävention über die Unterstützung betroffener Unparteiischer bis zur 
konsequenten Bestrafung der Täter. Ziel ist und bleibt es, auf und um 
die Fußballplätze ein vernünftiges, von Respekt und Anstand geprägtes 
Miteinander zu erreichen.“ 
So funktioniert das DFB-STOPP-Konzept
l Schritt 1: Pfiff des Schiedsrichters und Geste: Nach einem Pfiff heben 
die Unparteiischen beide Arme über den Kopf und überkreuzen die 
Handgelenke. Anschließend strecken sie die Arme auf Schulterhöhe 
voneinander weg und deuten mit einer seitlichen Stoßbewegung an, 
dass sich die Spieler(innen) in ihren jeweiligen Strafraum begeben müs-
sen.
l Schritt 2: Alle Spieler gehen in ihren Strafraum, die Trainer, Kapitäne 
und weitere vom Schiri zugelassene Personen (z.B. Sicherheitskräfte 
oder Ordner) kommen in den Mittelkreis. Dort wird ihnen vom Schiri 
der Grund für die Aussetzung des Spiels und die voraussichtliche Dauer 
der Beruhigungspause genannt. Der Schiri fordert die Trainer und Kapi-
täne auf, Spieler, Offizielle oder Zuschauer zu beruhigen, damit das 
Spiel im Anschluss fortgesetzt und ein Spielabbruch verhindert werden 
kann. Widersetzt sich ein Spieler der Aufforderung des Schiedsrichters, 
im Strafraum zu bleiben, kann dies die Gelbe Karte zur Folge haben.
l Schritt 3: Der Schiri nennt den Grund für die Aussetzung des Spiels, er-
klärt das weitere Vorgehen und wie lange die Beruhigungspause ge-
plant ist.
l Schritt 4: Der Schiri fordert die Trainer und Kapitäne auf, Spieler, Offi-
zielle oder Zuschauer zu beruhigen, damit das Spiel im Anschluss fort-
gesetzt und ein Spielabbruch verhindert werden kann.
l Schritt 5: Der Schiri informiert die Kapitäne, dass das Spiel fortgesetzt 
wird. Bei Bedarf können sich die Mannschaften nochmal aufwärmen.
Das ist wichtig:
l Pro Spiel sind maximal zwei Beruhigungspausen vorgesehen. Würde 
eine dritte Beruhigungspause erforderlich werden, wird das Spiel end-
gültig abgebrochen.
l Schiris können ein Spiel auch weiterhin in bestimmten Situationen 
ohne Beruhigungspause abbrechen.
l Den genauen Ablauf der Beruhigungspausen müssen die Schiris im 
Spielbericht festhalten.
l Strafrechtliche Anzeigen: Diese Maßnahme beinhaltet die klare Ansa-
ge, dass Gewaltvorfälle gegenüber Schiris, aber auch gegen andere Per-
sonen in keinster Weise toleriert werden. Jeder strafrechtlich relevante 
Vorgang muss zur Anzeige gebracht werden. 

(c) Text: Fußballverband Rheinland / www.fv-rheinland.de

Es ist zu hoffen, dass die aktuellen Regel-
änderungen helfen, den Schiedsrichter-
Gespannen ihre schwere Aufgabe 
leichter zu machen.





Bei der Europameisterschaft der UEFA ist sie auf große Zustimmung gesto-
ßen, nun wird sie auch in Deutschland zum Saisonbeginn einheitlich in allen 
Spielklassen eingeführt: die Anweisung, dass sich nur der Mannschaftskapi-
tän an den Schiedsrichter oder die Schiedsrichterin wenden darf, um eine 
wichtige Entscheidung erklärt zu bekommen. Die Kapitäne sind zudem dafür 
verantwortlich, dass ihre Mitspieler die Unparteiischen respektieren, 
Abstand halten und sie nicht bedrängen. Ein Spieler, der die Rolle seines 
Kapitäns ignoriert, beim Referee reklamiert oder sich respektlos verhält, 
wird verwarnt.
Wenn der Torwart des Teams das Kapitänsamt innehat, wird vor dem Spiel 
ein Feldspieler bestimmt, der den Schiedsrichter ansprechen kann, falls sich 
am anderen Ende des Spielfelds eine strittige Szene ereignet. Die Unpar-
teiischen werden ihrerseits dazu ermutigt, sich im Dialog mit den Kapitänen 
auszutauschen, um eine respektvolle Atmosphäre zwischen allen Parteien 
zu schaffen und eine Vertrauensbasis zu den Spielerinnen und Spielern auf-
zubauen.
Die Regelung gilt mit Saisonbeginn sowohl in den drei Profiligen der Männer 
als auch in den Frauen-Bundesligen, sämtlichen Amateurspielklassen, allen 
Pokalwettbewerben und dem Jugendbereich. Sie wurde bei der Europa-
meisterschaft der UEFA erstmals umgesetzt und sorgte für einen respektvol-
leren Umgang mit den Unparteiischen sowie für ein positives Echo in den 
Medien und der Öffentlichkeit.
Gemeinsam beschlossen wurde in den Gesprächen zudem, dass die Schieds-
richterinnen und Schiedsrichter in allen Spielklassen präventiv agieren sol-
len, wenn die Torhüter den Ball deutlich länger als die erlaubten sechs Se-
kunden mit den Händen kontrollieren, und klare Verstöße gegen diese Rege-
lung konsequenter als bisher sanktionieren. Das Gleiche gilt für Einwürfe: 
Auch hier sollen die Referees proaktiv auf eine korrekte Ausführung hinwir-
ken und eindeutig falsche Einwürfe ahnden.
Präventive Ansprachen an die Spieler im Vorfeld von Freistößen in Tornähe 
und Strafstößen sollen die Unparteiischen zwar vornehmen, aber nicht in 
dem Maße ausdehnen, wie es teilweise bei der Europameisterschaft zu 
beobachten war. Bei der Bemessung der Nachspielzeit sollen die Schieds-
richterinnen und Schiedsrichter die bewährte Praxis der vergangenen Saison 
beibehalten und verlorene Spielzeit konsequent nachspielen lassen.
Ebenfalls fortgesetzt werden soll das entschlossene Vorgehen der Referees 
gegen unsportliches Verhalten jeglicher Art. Dazu gehören nicht nur Res-
pektlosigkeiten gegenüber den Unparteiischen, sondern beispielsweise 
auch Spielverzögerungen wie das Ballwegschlagen und -tragen. Auch die 
konsequente Ahndung gesundheitsgefährdender Foulspiele mit der Roten 
Karte, wie sie in der vergangenen Saison praktiziert wurde, soll weiterhin 
erfolgen.
Ulrich Schneider-Freundt (Vorsitzender Verbandsschiedsrichterausschuss 
des FVR) und Thomas Schmittgen (FVR-Vizepräsident Schiedsrichter): „Wir 
begrüßen, gerade im Amateurbereich, diese Einführung ohne Ein-
schränkung. Gleichzeitig ist uns bewusst, dass wir unsere Schiedsrichter in 
allen Klassen sorgfältig auf die praktische Umsetzung vorbereiten und schu-
len müssen. Alle Schiedsrichter, bis in die untersten Klassen, müssen verant-
wortlich und mit Fingerspitzengefühl bei der Anwendung vorgehen. Zu 
bedenken ist aber auch, dass es sich im strengen Sinn nicht um eine Regel-
änderung handelt, sondern die Anwendung der bestehenden Regeln wird 
lediglich in diesem Bereich formalisiert, und das geschieht – hoffentlich – ein-
heitlich.

(c) Text: Fußballverband Rheinland / www.fv-rheinland.de

Dorfstraße 14
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Bruchertseifen

Telefon
02682-3344
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02682-67387

Regeländerung II: Die „Kapitänsregel“ gilt überall





Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule
Osteoporose-
gruppe
Osteopathie
Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training

T
P
Z

herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker
Burgunderstr.10
57537 Wissen
Telefon / Fax
(02742) 43 33
E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de

... 
an die 
zahlreichen Sponsoren, 
die uns in dieser Saison 
mit einer Bandenwerbung im 
Dr.Grosse-Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher Dank ... 
                                                                          ALHO Gruppel
                                                                 Maschinenbau Böhmerl
                                                       Bender & Bender Immobiliengruppel
                                              Rörig Energiemesstechnik  Autohaus Brockamp  l l
                                 Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik   BSB Nachhilfeinstitutl l
                      Sebastian Krämer Problembaumfällung  Ralf Böhmer Personaldienstleistungenl l  
             Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH  LOTTO Rheinland-Pfalzl l l l
l l l l CDU Wissen  Reifen-Center Hachenberg   Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall  Elektro Wagner
          Heinze Bedachungen   Stadtwerke Wissen  Stewe Personalservice  Beichler Kälte- und Klimatechnikl l l l
                      Elektro Ueckerseifer  Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  Autobedarf Weller  Solar Conze  Nexus 21l  l  l l l
                                    Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar  Baustoffhandel P.G. Hassel  Brenner Optik  EventPartnerl l l l
                                                 Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB   Hausmeister-Service Fölsche  Pizza-Service Calimerol l l l
                                                              Reifenhandel Maydan  REWE XL  Pizzeria Primavera   REWE Theis   Akropolisl  l  l l l  
                                                                          motion sport   Schneider Kabelsatzbau  Spedition Brucherseiferl l l
                                     Hachenburger Brauerei  Inno Friction  druckmüller l l l
                                                                                                  Autohaus Zielenbach  DEVK Versicherungen�l l
                                                                                                               Peisker Logistik   Autohaus Siegell l
����������������������������l Malermeister Mirco Nickel 





Orlik
Alte Hütte 16
57562 HERDORF

Tel. 02744-328
info@orlik.tv
www.orlik.tv

Kurzfristige Änderungen der im Spielplan angegebe-
nen Termine oder der Spielorte sind möglich. Bitte in-
formieren Sie sich hierzu aktuell unter auf unserer 
Webseite vfb-wissen.de oder bei fussball.de. 

Spielplan 1.Mannschaft
Rheinlandliga



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr



BrennerOptik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48



Hachenburger Straße 209
57537 Wissen
Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96
Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de
brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel

Bahnhofstr. 7
57537 Wissen

96 88 899
96 88 8980

2
7

4
2

)
www.pizzaservice-calimero.deTäglich von Dienstag bis

Sonntag 17:00 - 22:30 Uhr



Verdiente Ehrung für ein tolles VfB-Trio
Fast alle Akteure des letztjährigen Rheinlandliga-Kaders, darunter sämtliche 
Stammspieler, bleiben dem VfB Wissen auch in der kommenden Saison 2024-
25 erhalten. Auch in der 2.Mannschaft, gibt es größtmögliche personelle Konti-
nuität. Emre Bayram, der nach fünf Jahren Felix Ba Bly als Spielertrainer beim 
VfB II ablöst, wird dabei auf zwei absolute VfB-Legenden setzen können, die 
sich künftig ebenfalls unserer “Zweiten” widmen werden. Vor dem letzten 
Heim-spiel der 1.Mannschaft gegen Ehrang wurden alle drei vom VfB-
Vorsitzenden Thomas Nauroth geehrt.
Mario Weitershagen, der wie fast alle seiner künftigen Mannschaftskamera-
den schon in der Jugend für den VfB am Ball war, kam 2014 mit damals 23 
Jahren von der SG Betzdorf nach Wissen zurück. In den zehn Jahren seither hat 
Mario nicht nur entscheidenden Anteil am sportlichen Aufschwung unseres 
Vereins gehabt, sondern zählt nach wie vor zu den herausragenden Akteuren 
der gesamten Rheinlandliga. Genau 296 Pflichtspiele hat er für den VfB inzwi-
schen absolviert und, was ebenso beeindruckend ist, in Summe in zehn Jahren 
keine zehn Spiele verpasst. Nun wird weitere 17 Jahre aktiv sein, um sich dann 
pünktlich zum 50.Geburtstag von Sohn Fritz ablösen zu lassen.
Auch Torwart  ist wie schon sein Vater Gerd ein absolutes VfB-Philipp Klappert
Urgestein. Er war als Senior zunächst in Betzdorf aktiv, aber bei ihm dauerte es 
bis zur Rückkehr ins Dr.Grosse-Siegstadion etwas länger. 2017 war es soweit, 
und der Vizemeisterschaft in der Bezirksliga folgte schon ein Jahr später der 
Wiederaufstieg in die Rheinlandliga. Seine Bilanz weist 170 Pflichstpielein-
sätze in der 1.Mannschaft aus, und man darf hoffen, dass für den 34-Jährigen 
noch einige weitere Auftritte hinzukommen. Ein VfB ohne den menschlich wie 
sportlich kaum zu ersetzenden “Klappo” ist längst nicht mehr vorstellbar.
Emre Bayram ist seit 2018 in Blau-Weiß unterwegs, und auch er war gleich in sei-
nem ersten VfB-Jahr entscheidend am Rheinlandliga-Aufstieg beteiligt. Durch 
die beiden corona-bedingt abgebrochenen Spielzeiten und wiederholtes Ver-
letzungspech in den vergangenen beiden Jahren kommt er “nur” auf 111 Ein-
sätze in sechs Jahren. Wer aber seine Leistungen bei den 25 Auftritten der zu 
Ende gegangenen Saison 23/24 gesehen hat, weiß um die Bedeutung Emres für 
das Abschneiden seines Teams in dieser schwierigen Runde. Nun stellt sich 
dem 27-Jährigen als Spielertrainer eine komplett neue Aufgabe, und man darf 
sicher sein, dass er sie nicht nur wegen der Unterstützung von Mario und 
Philipp überzeugend lösen wird.
Vielen Dank, ihr Drei – und viel Erfolg bei der neuen Aufgabe !





Endlich geschafft ! Nach mehreren vergeblichen Anläufen mit 
knapp verpasstem Aufstieg und 12 Monate nach dem verlore-
nenen Entscheidungsspiel gegen Westernohe gelang der 2. 
Mannschaft des VfB Wissen der lang ersehnte Sprung in die 
Kreisliga A. Dabei profitierte das Team von der erstmals ange-
wendeten Quotenregelung im FV Rheinland, die auch den 
Tabellenzweiten anders als früher eine Aufstiegschance bot. 
Meister SG Mittelhof ging souverän und mit großem Punkt-
vorsprung durchs Ziel, dahinter entschied der VfB II das Rennen 
der Verfolger am Ende doch noch recht klar für sich. 
Das VfB-Team hat auf dem Weg zum Aufstieg 22 seiner bisheri-
gen 28 Spiele gewonnen und sich auch durch die Rückschläge im 
Saisonverlauf nicht vom Weg abbringen lassen. Nach dem 1:2 in 
Hattert zum Auftakt der Rückrunde schien das Ziel in weitere 
Ferne gerückt, doch die Mannschaft beweis Moral, punktete 
konstant und machte so auch im Vergleich mit den Zweiten aus 
den anderen B-Ligen in Sachen Punkteschnitt entscheidenden 
Boden gut. Knackpunkt für das Erreichen von Platz 2 war sicher 
der mit toller Moral in der Nachspielzeit erspielte 2:1-Heimsieg 
gegen den Aufstiegsrivalen SG Atzelgift, der am Saisonende vier 
Punkte zurücklag. Das entscheidende Tor gegen seinen künfti-
gen Club erzielte dabei der scheidende Spielertrainer Felix Ba 
Bly, dem seine Jungs mit dem 14:0-Heimsieg gegen die SG 
Gebhardshain II am letzten Spieltag einen würdigen Abschied 
bescherten. 
Die personellen Voraussetzungen für die neue Saison könnten 
nicht besser sein. Denn: Mit Spielertrainer Emre Bayram , Co-
Trainer Mario Weitershagen und Philipp Klappert kümmern sich 
gleich drei Hochkaräter aus der ersten VfB-Mannschaft künftig 
um die VfB-Zweite und ergänzen die erfolgreiche und ausge-
sprochen offensivstarke Einheit, zu der auch Alex Mildenberger 
und Calli Freudenberg aus dem Rheinlandliga-Kader stoßen. 

Die 2.Mannschaft schafft den Aufstieg in die Kreisliga A !

Max Ebach (links)
hatte mit genau 
30 Saisontreffern 
den größten Anteil 
an der starken 
Torausbeute (105) 
seiner Mannschaft.



Michael Groß
Talstraße 29
57537 Wissen

Telefon: 02742 / 84 66
Mobil: 0160 / 7821304
Fax: 02742 / 96 96 46

eMail: gross.wissen@t-online.de



Sei fair 
zum 23.
Mann 

Spielplan 2.Mannschaft
Kreisliga A

Kurzfristige Änderungen der im Spielplan angegebe-
nen Termine oder der Spielorte sind möglich. Bitte in-
formieren Sie sich hierzu aktuell unter auf unserer 
Webseite vfb-wissen.de oder bei fussball.de. 





VfB-Tischtennis: Doppel-Meisterschaft bringt zwei Aufstiege
1.Mannschaft:
Einen äußerst beeindruckenden Auftritt 
zeigte die 1. Herren-Tischtennismann-
schaft des VfB Wissen in dieser Saison in 
der Kreisliga Gruppe A. 14 Siege, 2 Un-
entschieden und nicht eine einzige Nie-
derlage sind eine Bilanz, die zu Recht den 
Aufstieg und den Staffelsieg bedeutet. 
Und das, obwohl immer mindestens ein 
nomineller Stammspieler fehlte. Die Er-
satzspieler aus der Zweitvertretung des 
VfB ließen aber nicht erkennen, dass die 
Mannschaft “ersatzgeschwächt” war. Zu 
dem überzeugenden Ergebnis haben im 
Einzel beigetragen:
Dirk Schmidt (24 Siege, 4 Niederlagen), 
Stephan Söhngen (23:7), Jörn Moser 
(27:5), Florian Baldus (12:6), Joschua-
Fynn Johanns (10:4), Max Schulte (3:1), 
Christoph Schulte (2:0)

Unbedingt erwähnt muss dabei werden, dass Joschua erst 14 Jahre jung ist und somit zu den Top-Talenten unserer Jugend zählt. 
Auch die Ausbeute im Doppel ist mit insgesamt 28:4 mehr als beachtlich. Die Top-Doppel waren: Söhngen / Moser (12:0) und 
Schmidt / Baldus (7:1) 
Somit geht unsere Erste in der kommenden Saison in der Kreisoberliga auf Punktejagd. In dieser Klasse, die vor ein paar Jahren noch 
2. Bezirksklasse hieß, war der VfB schon viele Jahre nicht mehr vertreten. Wir gratulieren zu diesem tollen Erfolg und wünschen die-
sen auch für das Meisterschaftsspiel und die neue Klasse in der kommenden Saison! Auf dem Foto v. l.: Stephan Söhngen, Florian 
Baldus, Jörn Moser und Dirk Schmidt
2.Mannschaft:
Die 2. Mannschaft des VfB ist Meister der 2. Kreisklasse 
und steigt damit – genau wie die 1. Mannschaft – zur neu-
en Saison in die nächsthöhere Spielklasse auf ! Im ent-
scheidenden Spiel um die Meisterschaft gegen den 
Staffelsieger der Gruppe B, SV Blau-Weiss Hellenhahn II, 
ging es erstaunlich eindeutig zu:
Während Florian Baldus und Joschua Johanns ihr Doppel 
klar in drei Sätzen gewannen, hatten Max Schulte und 
Christoph Becher nach 5 Sätzen knapp das Nachsehen. 
Danach wurde der erste Durchgang der Einzel aber durch 
die Bank gewonnen, sodaß es zu dem Zeitpunkt bereits 
5:1 aus Sicht des VfB stand. Florian machte dann mit 
einem klaren 3-Satz-Sieg den Deckel drauf, was Joschua 
mit dem Punkt zum 7:1 noch zu steigern wußte. Die bei-
den letzten, dann aber bedeutungslosen Spiele, gingen 
zwar verloren, aber mit 7:3 ging der Titel am Ende an den 
VfB!
Den dafür notwendigen Staffelsieg erreichte das Team 
zuvor mit beeindruckenden 14 Siegen bei einem Unent-
schieden und einer Niederlage.
Zum Erfolg trugen bei:
Florian Baldus (16 Siege : 4 Niederlagen), Joschua Jo-
hanns (21:1), Max Schulte (12:8), Christoph Becher (6:2), 
Achim Orthen (15:11), Hans-Günter Morjan (7:1), Chris-
toph Schulte (4:5), Mirnes Skenderovic (2:2) und Andrea 
Peitsch (1:0). Auch die Doppel-Bilanz kann sich mit 24:6 
mehr als sehen lassen. Herausragend waren:
Max / Joschua (4:2), Florian / Joschua (4:0), Achim / 
Hans-Günter (3:0)
Wir gratulieren zu diesem tollen Erfolg und wünschen ebensolchen in der kommenden Saison in der 1. Kreisklasse!
Die positive Entwicklung der Tischtennisabteilung geht damit weiter. Auf dem Foto v.l.: Max Schulte, Joschua Johanns, Florian 
Baldus und Christoph Becher. Aus der Stammbesetzung fehlt: Achim Orthen

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-
Kurier zeigt es  Ihnen: Viele heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den 
Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ballspenden, durch eine 
Werbebande oder die Werbung per Lautsprecher-Durchsage. Ohne diesen 
breiten Rückhalt in der regionalen Wirtschaft wäre eine kaufmännisch 
solide Finanzierung unseres umfangreichen Sportbetriebs praktisch 
unmöglich.
Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei 
Ihren Einkäufen, bei der Vergabe von Aufträgen und der Wahl Ihrer 
Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 





Stand:
15.2.23

Ihr Omnibusbetrieb im Westerwald Linien-, Schüler- und Ausflugsverkehr.





Wenn jemand jeden Tag seines Lebens Mitglied in einem 
Sportverein war, ist das ungewöhnlich genug. Wenn die 
Verbundenheit aber über die reine Mitgliedschaft weit hin-
ausging und sich im Engagement als aktiver Fußballer von 
der E-Jugend bis zu den Alten Herren, als Jugendtrainer, 
Abteilungsleiter, Platzkassierer und Vorstandsmitglied 
gezeigt hat, wird sie umso bemerkenswerter. Alles das war 
VfB-Urgestein Burkhard Sohlbach, der am Pfingstwochen-
ende im Alter von nur 63 Jahren unerwartet verstorben ist.
Schon am Tag seiner Geburt, dem 24.Februar 1961, wurde 
Burkhard von seinem Vater im VfB Wissen angemeldet. Er 
durchlief alle Jugendmannschaften (das Foto unten rechts 
zeigt ihn mit der C-Jugend 1974), fiel früh durch seine gute 
Technik auf und war nach dem Wechsel in den Senioren-
bereich als junger Spieler Teil der 2.Mannschaft, die den 
Durchmarsch von der B-Klasse bis in die Bezirksliga schaffte 
und sich dort behaupten konnte.
Später half er er auch gelegentlich in der ersten Mannschaft 
aus und war schließlich Libero und Teamchef der Dritten, 
sodass seine Bilanz Einsätze in sämtlichen Ligen von der 
Kreisliga D bis zur Oberliga ausweist. Nur für einen anderen 
Verein als den VfB Wissen spielte er nie. Sein Rheinlandliga-
Debüt gab er im gesetzten Fußball-Alter von 37 Jahren in 
der Saison 1997/98. Da hatte er längst auch als Jugend-
trainer begonnen.
Als sich 1998 nach dem unseligen Regionalliga-Abenteuer, 
das die Existenz des Vereins ernsthaft in Frage stellte, ein 
komplett neuer Vorstand formierte (Foto oben), war 
Burkhard Sohlbach selbstverständlich sofort dabei und 
übernahm bis 2003 die Ämter des Fußball- Jugendleiters 
und des 1.Geschäftsführers. Natürlich rollte auch weiterhin 
der Ball, und man sah Burkhard als Spieler der 2.Mann-
schaft ab 1998 und Teamchef der Dritten nach deren Neu-
start im Jahr 2000. Egal, wo und wann auch immer Hilfe ge-
braucht wurde: Der VfB konnte sich auf und neben dem 
Platz auf Burkhard verlassen.
Das schloss seine Familie ein, denn viele Jahre lang wurden 
die Trikots der VfB-Teams von seiner Mutter gewaschen 
und schmückten dann den Sohlbach’schen Garten in Blau 
und Weiß. Nachdem Burkhard die Zeitarbeitsfirma seines 
vormaligen Arbeitgebers übernommen hatte und sie 
erfolgreich fortführte, wurde die Zeit knapper, das 
Engagement im VfB ließ aber nicht nach. 2017 wurde er als 
2.Geschäftsführer erneut in den Vorstand gewählt, auch als 
Platzkassierer stand er weiterhin zur Verfügung.
2021 stellte er sein Amt schweren Herzens aus gesundheit-
lichen Gründen zur Verfügung, und auch im Stadion machte 
er sich notgedrungen rar. Im Juli 2023 gab es bei der Jahres-
hauptversammlung dann noch einmal ein freudiges Wie-
dersehen, als Burkhard für sein 60-jähriges Mitglieds-
jubiläum geehrt wurde – und stilvoll mit einer VfB-Krawatte 
erschien.
Am Pfingstwochenende hörte nun sein Herz auf zu schla-
gen. Unser Verein verliert einen seiner in guten wie in den 
schlechten Zeiten treuesten Freunde. Wir sind sehr traurig 
und haben allen Grund, Burkhard für sein vorbildliches 
Engagement über all die Jahre dankbar zu sein. 
Mach’s gut, Suhle. Wir werden Dich nicht vergessen.
   

Der VfB Wissen trauert um einen treuen Freund
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